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A lbert Michael Dös aus 

Gnadental pflegt zwei 

große Leidenschaften in 

seinem Leben: Marschmusik 

und die Schützenfeste in den 

Neusser Stadtteilen. Auch 

wenn er keine Noten lesen 

kann, hat ihn seine Liebe 

zur Musik sein ganzes Leben 

lang begleitet. Früher war 

er als Trommler in einem 

Tambourkorps aktiv, doch 

mittlerweile hat er ein neues 

Hobby für sich entdeckt: 

das Verfassen von Texten zu 

bekannten Marschmelodien.

„Mich hat es immer gestört, 

dass es zu vielen Marsch-Stü-

cken keine Texte gibt, die 

man mitsingen kann“, erklärt 

Dös. Also begann er, selbst 

Texte zu schreiben. Stunden-

lang verbrachte er vor Video-

portalen wie YouTube, hörte 

sich die Melodien genau an 

und reimte daraufhin seine 

eigenen Texte. Mit Erfolg: 

Schon zwei Liederbücher hat 

er veröffentlicht, die er inter-

essierten Musikfreunden kos-

tenlos zur Verfügung stellt.

Besonders im Blick hat Dös 

dabei die Schützenzüge und 

Gesangsvereine. Derzeit 

arbeitet er an seinem dritten 

Buch, in dem unter anderem 

eine Hymne für den Stadtteil 

Erfttal enthalten sein wird. 

„Mir ist aufgefallen, dass 

Erfttal noch kein eigenes Lied 

hat“, erzählt er. Die Inspi-

ration dazu kam ihm durch 

den engen Kontakt zum 

Schützenkönigspaar Jenni-

fer und David Zahn. Doch 

Erfttal ist erst der Anfang: 

Dös plant, auch anderen 

Neusser Ortsteilen ihre 

eigenen Lieder zu widmen.

In seinem Buch hat er bereits 

existierende Orts-Hymnen 

aus Neuss gesammelt und 

auch eigene gedichtet. So 

bescherte er jüngst Erfttal 

ein eigenes Heimatlied.  

Doch auch Einzelpersonen 

erfahren in Dös‘ Werk ihre 

Würdigung. So schrieb er 

zum Beispiel die „Nüsser 

Oberst Hymne“ zur Melodie 

von „Heil dir im Sieger-

kranz“, eine Hommage an 

den Neusser Oberst und Gre-

frather Bürger Bernd Herten.

Sein aktuelles Werk „Meine 

Schützenliedersammlung 

2023“ umfasst 84 Lieder. Die 

Lieder sind hauptsächlich zu 

Märschen verfasst, und Dös 

hat verschiedene Themen 

aufgegriffen, die er auch im 

Vorwort des Buches erläu-

tert. Viele der Lieder wurden 

speziell für Neuss umge-

schrieben oder arrangiert.  

Die Lieder sollen vor allem 

zum geselligen Beisammen-

sein und Mitsingen animie-

ren. Noten hat Dös bewusst 

weggelassen, da er die 

Melodien nach eigenen An-

gaben oft abändern musste. 

Er sucht derzeit nach einem 

Gesangsverein, der Interesse 

daran hat, die Schützenlie-

der zu singen und vielleicht 

sogar auf CD oder anderen 

Tonträgern festzuhalten.

Bisher hat Dös 100 Exemp-

lare seines Liederbuchs auf 

eigene Kosten drucken lassen 

und verteilt diese an Freunde 

und Bekannte, die Freude am 

Singen haben. Er hofft, dass 

sich weitere Interessierte 

melden und vielleicht sogar 

einen Verlag oder Sponsoren 

finden, um die nächste Aus-

gabe zu finanzieren. Denn 

Dös arbeitet bereits an einem 

weiteren Buch, das noch 

umfangreicher werden soll. 

Kontakt: Albert Michael Dös, 

41468 Neuss, Im Melchers-

feld 27, Mail: 19almido52@

gmail.com. Tel. Privat: 

02131/ 10 20 46,  Mobil: 0157 

32 10 57 43.    Thomas Broich  

Albert Michael Dös: Ein Leben für 

Marschmusik und Schützenfeste

Albert Michael Dös liebt die 

Musik. Foto: Thomas Broich
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Uedesheim 

563  potenzielle Le-

bensretter gingen 

bislang aus einer Initiati-

ve hervor, die engagierte 

Uedesheimer – wie könnte 

es anders sein – „ins Leben 

gerufen“ haben (Stand bis 

Redaktionsschluss, 10. Okto-

ber). Rund sechs Jahre ist es 

jetzt her, dass die Anästhe-

sistin und Notfallmedizine-

rin Dr. Hella Körner-Göbel, 

ihr Ehemann Volker Göbel, 

Berufsfeuerwehrmann und 

Rettungsingenieur, der 

CDU-Stadtverordnete und 

Vorsitzende des Bezirk-

sausschusses Uedesheim, 

Stefan Crefeld, sowie Marc 

Zellerhoff, Ärztlicher Lei-

ter des Rettungsdienstes 

im Rhein-Kreis Neuss, das 

Projekt „Uedesheim rettet 

Leben“ gegründet haben. 

Die Idee dahinter: so viele 

Laien wie möglich in der 

Ersten Hilfe nach einem 

Herz-Kreislauf-Stillstand 

auszubilden. Laut dem 

Deutschen Zentrum für 

Herz-Kreislauf-Forschung 

sterben in Deutschland 

jährlich rund 65.000 Men-

schen den sogenannten 

„plötzlichen Herztod“ – das 

entspricht etwa 20 Prozent 

aller durch Herz-Kreislauf-Er-

krankungen verursachten 

Todesfälle. Dabei treten 

zunächst schwere Herzrhyth-

musstörungen auf, innerhalb 

weniger Minuten folgt der 

Herzstillstand. Problema-

tisch: In Deutschland dauert 

es vom Eingang eines Notrufs 

bis zum Eintreffen des Ret-

tungswagens durchschnitt-

lich gut sieben Minuten, in 

ländlichen Regionen noch 

länger. Allerdings erleidet 

das Gehirn schon nach 

knapp vier Minuten ohne 

Sauerstoff unwiderrufliche 

Schäden, nach etwa zehn 

Minuten stirbt es endgültig. 

Deshalb ist die schnelle Hilfe 

in Form einer Herzdruckmas-

sage durch Laien bis zum 

Eintreffen der Rettungskräfte 

unerlässlich – sie pumpt das 

sauerstoffreiche Blut durch 

den Körper, versorgt somit 

das Hirn, bis Hilfe eintrifft. 

Damit ist die Erste Hilfe bei 

einem Herz-Kreislauf-Still-

stand eine simple, aber sehr 

effektive Art, Leben zu retten. 

In Uedesheim hat sich das 

Projekt-Team vorgenommen, 

möglichst vielen Menschen 

das Know-How an die Hand 

zu geben – komplett kosten-

frei, denn die Schulungen 

werden ehrenamtlich ange-

boten. „Je mehr Menschen 

diese Maßnahmen kennen, 

umso größer ist die Chance, 

dass jemand in den ersten 

Minuten, vor Eintreffen des 

Rettungsdienstes mit einer 

Herzmassage beginnt. Diese 

Maßnahmen sind einfach 

zu erlernen“, heißt es von 

der Initiative. Das erklärte 

Ziel ist es, jeden Uedeshei-

mer Bürger zu schulen. 

Die Schulungen beinhalten 

einen theoretischen und 

einen praktischen Teil: Hier 

können die Teilnehmer 

an einer Puppe üben, was 

die Erste Hilfe bei einem 

Herz-Kreislauf-Stillstand 

ausmacht: „Prüfen, rufen, 

drücken!“ Diese Reanima-

tions-Übungspuppen sind 

eine teure Angelegenheit. 

Wer die Ehrenamtler bei der 

Anschaffung einer weiteren 

unterstützen möchte, findet 

Informationen dazu auf ihrer 

Homepage unter www.ue-

desheim-rettet-leben.de. Dort 

gibt es übrigens auch eine 

Übersicht über die nächsten 

Schulungstermine sowie 

die Möglichkeit, sich dafür 

anzumelden. In diesem Jahr 

werden potenzielle Lebens-

retter noch am Dienstag, 26. 

November, und Dienstag, 

10. Dezember, jeweils von 

19 bis 20 Uhr in der Evange-

lischen Kirche Uedesheim 

an der Rheinfährstraße 40 

geschult und auch im kom-

menden Jahr geht es natür-

lich weiter mit „Uedesheim 

rettet Leben!“ Hanna Glinski

Auch 2025 rettet 

Uedesheim weiter Leben

Marc Zellerhoff, Ärztlicher Lei-

ter des Rettungsdienstes im 

Rhein-Kreis Neuss, erklärt bei 

einer Schulung anhand der 

Übungspuppe, was bei einem 

Herz-Kreislauf-Stillstand zu tun 

ist. Foto/Grafik: Uedesheim rettet Leben
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Uedesheim

GNADENTALER
PFLEGEDIENST
Inh. Sabine Wisplinghoff

Krankenpflege

Altenpflege

Hauswirtschaft

Konradstr. 4 | 41468 Neuss
02131-8854179

gnadentaler-pflegedienst.de

122  Jahre hat die Bä-

ckerei Klein in der 

Uedesheimer Rheinfährstraße 

ihre Kundschaft mit Brötchen, 

Kuchen und anderen Backwa-

ren versorgt. Ende September 

gingen dort die Rollläden für 

immer runter, die Familie 

Klein hat ihren Traditionsbe-

trieb für immer geschlossen. 

Zum Abschied und als Dank 

für die guten Dienste hat 

der Heimatverein Schönes 

Uedesheim eine spezielle 

Urkunde mit einer Brezel 

und dem Orts-Wappen an 

Bäckermeister Wiljo Klein und 

dessen Tochter Jenny Hammer 

überreicht. „Die Kleins waren 

immer eine beliebte Adresse, 

wir werden sie sehr vermis-

sen“, sagte Rotger Kinder-

mann, der Vorsitzende des 

Heimatvereins, und erinnerte 

an die vielseitige Zusammen-

arbeit mit dem Heimatverein. 

Der verliere jetzt durch die Be-

triebsaufgabe seine wichtigste 

Verkaufsstelle für den Uesse-

mer Kalender, der inzwischen 

im siebten Jahrgang erscheint. 

Zur Erinnerung hat Foto-

graf Dietmar Steinhaus das 

komplette Bäckerei-Team für 

das Oktoberblatt der 2025-Ka-

lenders aufgenommen. 

In Uedesheim ging eine Ära zuende

Von links: Rotger Kindermann, Vorsitzender Heimatverein, Bäcker-

meister Wiljo Klein, Konditor- und Bäckermeisterin Jenny Hammer 

(Tochter), Uwe Ritterstaedt, Schatzmeister Heimatverein.  

Foto: Dietmar Steinhaus

Gemeinsam mit der stellver-

tretenden Landrätin Katharina 

Reinhold und dem Stadtver-

ordneten Stefan Crefeld be-

suchte auch der Bundestags-

abgeordnete Hermann Gröhe 

die Bäckerfamilie Anke und 

Wiljo Klein zum Abschied, 

um Dank zu sagen und für 

den neuen Lebensabschnitt 

alles Gute zu wünschen.

Mit Quiruns-Sekt von Her-

mann Gröhe und einem Blu-

menstrauß vom CDU Ortsver-

band sagten die politischen 

Vertreter nicht nur Danke 

für preisgekrönten Stollen 

und das super leckere Brot, 

sondern auch für die vielfälti-

gen Beiträge zur Ortsgemein-

schaft. Die über Generationen 

gewachsene Institution in 

Uedesheim wird fehlen.

EigenheimWelten

Ges. für Massivhausbau mbH
Sperberweg 4g, 41468 Neuss

Telefon 02131 / 7601-550

Ihr T & C Baupartner seit über 25 Jahren 
TÜV-geprüfte Bauqualität mit regionalen Handwerksbetrieben.
Wir helfen Ihnen den Traum vom Eigenheim zu erfüllen und 
natürlich auch das passende GSTK dafür zu finden. 
Vertrauen Sie einem starken Bauunternehmen aus der Region!

Neues Zuhause ganz individuell gestalten!

Neubau jetzt angehen, die Zinsen sind wieder gefallen!
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Uedesheim

Erftstraße 60 

41460 Neuss 

Tel 02131-70 99 0 

info@gille-immobilien.de 

gille-immobilien.de

DER MAKLER 

AN IHRER SEITE

VERKAUF 

VERMIETUNG 

VERWALTUNG 

WERTERMITTLUNG

50
JAHRE

D er Spielplatz an der 

Macherscheider Straße, 

Ecke Steinstraße, ist be-

reits seit geraumer Zeit ein 

Sorgenkind. Der zweigeteilte 

Platz, unmittelbar auf dem 

Gelände eines Bunkers gele-

gen, ist deutlich in die Jahre 

gekommen. Der Kinderspiel-

platz Macherscheider Straße 

hat eine Größe von etwa 1477 

Quadratmetern, er wurde 

vor 1980 errichtet. Zwar 

gibt es hier keine Gefahren-

quellen, die Leib und Leben 

bedrohen, doch die meisten 

Spielgeräte sind verwittert, 

abgenutzt und schlicht und 

einfach nicht mehr zeitge-

mäß. Besonders der Platz 

für die jüngeren Kinder hat 

außer einem Sandkasten, 

zwei Wipptieren und einer 

Tisch-Bank-Kombination 

nichts zu bieten. Die bereits 

vor Jahren entfernten Geräte 

wurden nicht ersetzt oder 

sind nur noch in Resten 

vorhanden. Der Spielplatz ist 

grundsätzlich nicht barri-

erefrei und die Umzäunung 

sowie die verschiedenen 

Zugänge sind nur noch in Tei-

len vorhanden und an vielen 

Stellen defekt. Darüber hinaus 

erzeugen die verschiedenen 

Steinhöhen auf dem Boden 

zahlreiche Stolperfallen. 

Aus diesem Grund hatte die 

CDU bereits im Jahr 2021 

einen Antrag zur Grundsa-

nierung gestellt. Dem hart-

näckigen Nachharken der 

Anwohner – unter Führung 

des Stadtverordneten Stefan 

Crefeld - ist nun Bewegung 

in die Sache gekommen. Im 

Juni fand eine Kinderbeteili-

gung statt, um Wünsche und 

Anregungen zu sammeln. 

Der Spielplatz wurde nun 

in das Kinderspielplatzpro-

gramm der Stadt Neuss für 

2024/2025 aufgenommen.

Im Namen der CDU-Frak-

tion im Bezirksausschuss 

Uedesheim wurde die Ver-

waltung damit beauftragt, 

die Grundsanierung bezie-

hungsweise Neugestaltung 

des öffentlichen Spielplatzes 

schnellstmöglich zu planen 

und barrierefrei umzusetzen. 

Wünschenswert wäre hierbei 

eine Aufteilung der bisherigen 

Flächen in drei altersgerechte 

Teilbereiche. Die Anwohner, 

Eltern und insbesondere die 

Kinder sind bei der Planung 

intensiv einzubinden Unab-

hängig von der Neugestaltung 

ist die Pflege - insbesondere 

die Grünpflege - der zwei-

ten aktuellen Spielanlage 

grundsätzlich zu verbessern 

und regelmäßiger durch-

zuführen. Die Verwaltung 

wird weiterhin gebeten, 

den rege genutzten Durch-

gangsweg zu den Häusern 

und den dahinter liegenden 

Straßen „verkehrstechnisch“ 

zu entschärfen, so dass im 

Querungsbereich der bereits 

vorhandenen Teilflächen des 

Spielplatzes keine Fahrräder 

oder Mofas ungebremst mehr 

durchrasen können und 

somit gefährliche Situati-

onen verhindert werden.

Für das Kinderspielplatz-

programm 2024/25 stehen 

Gesamtmittel in Höhe von 

400.000 Euro zur Verfügung. 

Aufgrund von weiteren 

Preissteigerungen können mit 

dem für das Haushaltsjahr 

2024 bereitgestellten Budget 

in Höhe von 400.000 Euro 

drei Spielplätze ausgebaut 

werden und die Neuanlage 

eines Spielplatzes in Holz-

heim finanziert werden. In 

den Uedesheimer Spielplatz 

sollen insgesamt 130.000 

Euro investiert werden. 

Stefan Crefeld: „Wir haben 

jetzt schon Oktober, deshalb 

gehe ich davon aus, dass 

in diesem Jahr nicht mehr 

viel passieren wird, aber ich 

freue mich, dass der Platz 

ins Spielplatzprogramm 

aufgenommen wurde. Jetzt 

haben wir immerhin konkre-

te Fakten. Wenn die Sache 

einmal im Haushalt beschlos-

sen wurde, dann weiß jeder: 

es kommt! Darauf warten die 

Menschen hier schon sehr 

lange. Und die Anwohner 

haben sich tatsächlich sehr 

dafür eingesetzt.“  Thomas Broich

Am Spielplatz Macherscheider 

Straße kann es weitergehen

Stefan Crefeld auf dem Spielfeld 

an der Macherscheider Straße. 

Aktuell präsentiert sich das Ge-

lände recht trostlos, doch hier 

gibt es viel Potenzial. 

Foto: Thomas Broich

natürlich auch das passende GSTK dafür zu finden.
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Grimlinghausen

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

Kuchta GmbH • Geschäftsführer: Matthias Richter

Tel. 02131-5244170 • Mobil 0173-7096977 • www.kuchta-haustechnik.de

• Kreative Badgestaltung
• Modernisierung Heizungsanlagen

• Regenerative Systeme: Solaranlagen/Kaminöfen
für Warmwasseraufbereitung u. Heizungsunterstützung

• Wartung von Gas- u. Ölfeuerungsanlagen

Sanitär- und
Heizungstechnik

Werresweg 61• 41468 Neuss • info@kuchta-haustechnik.de

Inh. Hildegard Janssen

Es geht doch
nichts über ein
eigenes Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier
Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen
Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

TC Rot-Weiss Grimlinghausen feiert 

Rekord-Aufstieg im Jubiläumsjahr

Die Damen 50 und die Herren 50 sind in der Niederrheinliga. Foto: TC Rot-Weiss Grimlinghausen
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Weil’s um mehr als Geld geht.

D er Tennisclub Rot-Weiss 

Grimlinghausen hat al-

len Grund zur Freude: Im 60. 

Jubiläumsjahr des Vereins ge-

lang gleich vier Mannschaf-

ten der Aufstieg. Zwei Teams 

werden im kommenden Jahr 

sogar in der zweithöchsten 

Spielklasse, der Niederrhein-

liga, antreten. Damit übertraf 

der Club seinen bisherigen 

Aufstiegsrekord aus dem 

Sommer 2022, als drei 

Mannschaften den Sprung 

in höhere Ligen schafften.

Die Damen 50 und Herren 

50 sicherten sich in dieser 

Saison souverän den Auf-

stieg in die Niederrheinliga. 

Beide Teams blieben über die 

gesamte Saison ungeschla-

gen und verloren in sechs 

bzw. fünf Medenspielen nur 

drei Einzelpartien. Besonders 

die Damen 50 überzeugten 

beim Entscheidungsspiel 

gegen den punktgleichen 

TC Unterbarmen, der ihnen 

in den vergangenen Jahren 

stets überlegen war. Verstärkt 

durch Monique de Klerk van 

Hasselt an Position zwei 

gelang es den Grimlinghau-

senerinnen, sich mit einem 

5:1/5:4-Sieg durchzusetzen 

und sich den Aufstieg zu 

sichern. Auch die Herren 

50 waren bereits vor dem 

letzten Spieltag gegen SuS 

Wesel aufgestiegen, was 

sie nicht daran hinderte, 

den klaren Erfolgstrend 

fortzusetzen und die Partie 

ebenfalls mit einem deutli-

chen 6:0-Sieg abzuschließen.

Die zweite Herren 50, die erst 

vor wenigen Jahren gegrün-

det wurde, um jüngeren 

Spielern eine Perspektive im 

Verein zu bieten, schaffte den 

Sprung in die Bezirksklas-

se-A. Im vergangenen Jahr 

noch knapp gescheitert, 

setzte sich die Mannschaft 

in dieser Saison im entschei-

denden Spiel gegen den 

Schwarz-Weiss Neuss mit 6:3 

durch. Auch die im letzten 

Jahr neu gemeldete Herren 

55 konnte ihren Platz im 

mittleren Tabellenbereich 

durch drei Siege und nur eine 

Niederlage in dieser Saison 

verbessern. Sie steigt nun in 

die Bezirksklasse-B auf. Das 

60-jährige Bestehen wurde 

auf dem Sommerfest gebüh-

rend gefeiert. Auch einige 

der Gründungsmitglieder, die 

den Verein vor sechs Jahr-

zehnten ins Leben riefen, wa-

ren. Eines dieser Mitglieder, 

Achim Grootens, ist bis heute 

aktiv und stolz auf die sport-

lichen Erfolge, die der Verein 

in dieser Saison verzeichnen 

konnte. Besondere Freude 

herrscht auch bei seinem 

Sohn Eric Grootens, der seit 

27 Jahren ehrenamtlich als 

Sportwart im Verein tätig ist 

und maßgeblich zum sport-

lichen Erfolg beiträgt. Der 

Center Court der Anlage trägt 

sogar seinen Namen – eine 

Ehre, die nur wenigen Ver-

einsmitgliedern zuteilwird.

Mit dem Aufstieg der Mann-

schaften in die Niederrhein-

liga und die Bezirksklassen 

hat der TC Rot-Weiss Grim-

linghausen einen wichtigen 

Meilenstein in seiner Ver-

einsgeschichte erreicht. Die 

Erfolge im Jubiläumsjahr zei-

gen, dass der Club nicht nur 

auf eine lange Tradition zu-

rückblickt, sondern auch zu-

kunftsorientiert arbeitet und 

sich stetig weiterentwickelt.

Kontakt: TC Rot-Weiss Grim-

linghausen, Iris Nötzel, Kas-

ter Straße 76, Tel: 01577 / 0 47 

98 10, E-Mail: iris.noetzel@

tc-grimlinghausen.de, Web-

site: tc-grimlinghausen.de
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Gnadental

über Ihre Pfl ege- und Krankenkasse

❤ ab Pfl egegrad 1
❤ bei Schwangerschaft
❤ nach ärztlicher Verordnung

☎ 
info@agfh.de bewerbung@agfh.de

F rank Wickinghoff ist ein 

treibender Motor in der 

Gnadentaler Theaterszene. 

Er ist der Mann hinter den 

„Theaterspatzen“ und den 

„Bühnenflitzern“.  Der 1962 

in Krefeld geborene selbst-

ständige Diplom-Ingenieur 

für Nachrichtentechnik 

Wickinghoff wohnt seit über 

14 Jahren in Gnadental. Zum 

Theater ist er nur durch einen 

Zufall gekommen. Er erinnert 

sich zurück: „Vor über dreißig 

Jahren klingelte eine Nachba-

rin an unserer Haustüre und 

frage ganz verzweifelt nach 

Hilfe. In der Theatergruppe, in 

der unsere Nachbarin schon 

viele Jahre mitspielte, war ein 

Schauspieler ausgefallen und 

es muss dringend ein Ersatz 

her. Für mich war klar - so 

was kommt für mich in Frage! 

So was mache ich nicht! 

Gut, dass unsere Nachbarin 

hartnäckig blieb und mich 

doch dazu überredete, mal 

eine Probe zu besuchen. Die 

Leute waren supernett und 

es war alles anders, als ich 

gedacht habe. Es gab von 

meiner Seite eine Zusage und 

schon war ich drin. „Und 

seither hat er über 20 Jahre 

in verschiedenen Theater-

gruppen in Krefeld und 

Umgebung mitgespielt.  Als er 

nach Gnadental kam, wollte 

er natürlich weitermachen. 

Gesagt und auch getan! Nach 

einem kurzen Anruf in der 

Evangelischen Kreuzkirche 

Gnadental, wurde er wenige 

Tage später eingeladen, um 

sein Anliegen vorzutragen. 

Frank Wickinghoff: „Ich war 

im ersten Moment meines Ein-

treffens völlig überrascht. Der 

Gemeindesaal hatte locker 

Platz für 200 Besucher, es gab 

eine Bühne mit ausgebauten 

Bühnengassen und einen 

Hauptvorhang. Perfekt für 

mein Vorhaben, habe ich mir 

gesagt. Nach kurzer Vor-

stellung beim Pfarrehepaar 

Appelfeller war alles klar: In 

diesem Jahr startet hier eine 

Kinder- und Jugendtheater-

gruppe für kleine und große 

Besucher.“ Und so ist es dann 

auch geschehen. Das erste 

Stück war schnell gefunden. 

Das „Dschungelbuch“ sollte 

es sein. 2012 hat sich dann 

das erste kleine Ensemble 

mit zwölf jungen Darstellern 

im Alter zwischen elf und 

vierzehn Jahren zum ersten 

Mal getroffen. Es funkte 

direkt, und den Teilnehmern 

war klar: „Wir machen es!“ 

Das war das Jahr, in dem sich 

die „Theaterspatzen“ gegrün-

det haben. Da Wickinghoff 

lange genug auf der Bühne 

gestanden hatte, führte er ab 

da die Regie und war für das 

Schreiben der Textbücher ver-

antwortlich - Bühnenbau und 

Malerei inklusive.  Am ersten 

Advent 2013 war es dann 

soweit. Premiere für die „The-

aterspatzen“ und Premiere 

für „Das Dschungelbuch”. Mit 

über 550 Besuchern in zwei 

Vorstellungen ein echter Er-

folg. Es war sehr schnell klar, 

dass man weitermachen wird. 

Bis zum heutigen Zeitpunkt 

hat sich eine ganze Menge 

getan. In der Zwischenzeit 

haben die „Spatzen“ über 

zwölf Theaterstücke gespielt, 

die Gruppe ist mittlerweile 

auf durchschnittlich fünfund-

zwanzig Bühnen-Akteure an-

gewachsen und die Bühne hat 

über zweihundert Akteure in 

Bühne frei für die „Theaterspatzen“ und die „Bühnenflitzer“

Facharztpraxis für Kieferorthopädie
Dr. Fleddermann

Markt 35
41460 Neuss

ZFA gesucht!
(m/w/d)

3 Tage die Woche

bewerbung@dr-fleddermann.de
0 21 31 2 51 70
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Gnadental

Unterbruch 24 -26, 47877 Willich
Tel.: 02154 - 5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz

Kostenlose 
Haushaltshilfe
über Ihre Pfl ege- und Krankenkasse

❤ ab Pfl egegrad 1
❤ bei Schwangerschaft
❤ nach ärztlicher Verordnung

☎ 0800 � 888 88 05

info@agfh.de bewerbung@agfh.de

JOB 
GESUCHT?

GEFUNDEN!

allen aufgeführten Stück gese-

hen. Mittlerweile gibt es einen 

Bühnenbau mit Werkstatt, 

eine Kulissenmalerei und 

eigene Kostümnäherinnen. Es 

sind gut fünfzehn ehrenamtli-

che Helferlein im Einsatz. Bei 

den jährlichen Aufführungen 

(immer am ersten Advent-

wochenende) kommen dann 

noch einmal gut zehn Unter-

stützer dazu. Für die „Spat-

zen“ gibt es noch mehr als nur 

die Bühne. Frank Wickinghoff 

berichtet: „Wir sind einmal im 

Jahr mit allen Theaterspatzen 

im schönen Ahrdorf in der 

Eifel unterwegs. Dort haben 

wir einen zum Tagungsort um-

gebauten Bahnhof für die gan-

ze Truppe gemietet. An dem 

Wochenende wird intensiv 

geprobt, Ausflüge gestartet 

und natürlich Party gefeiert. 

Bei dieser Aktion hat sich 

schnell herausgestellt, dass 

es der gesamten Gruppe noch 

mehr Zusammenhalt gibt 

und dass das gegenseitige 

Vertrauen gefördert wird.“  

Mittlerweile haben die jun-

gen Schauspieler Zuwachs 

im Veranstaltungssaal der 

Kreuzkirche bekommen. 

„Immer wieder wurde ich 

gefragt: was machen die 

Jugendlichen, die bei den 

Theaterspatzen wegen ihres 

Alters nicht mehr mitmachen 

können?“, so Frank Wi-

ckinghoff. „Auch wurde ich 

oft gefragt: Kannst du nicht 

mal Theaterstücke für das 

Abendprogramm schreiben 

und aufführen?  `Mal eben´ 

ist immer leicht gesagt. Aber 

da ich mir bis heute sage: Du 

wolltest nie zum Theater, aber 

jetzt bist du mittendrin, habe 

ich die Idee für eine weitere 

Theatergruppe aufgegriffen 

und versucht, sie umzusetzen. 

Bühnen- und Kulissenbau von 

den Theaterspatzen haben 

sofort zugesagt und das erste 

Ensemble war schneller da, 

als ich gucken konnte.“  2017 

war dann das Jahr, in dem 

die „Bühnenflitzer” Premiere 

feiern konnten. „Des Pfarrers 

Glocken” war das erste Stück. 

Eine selbst geschriebene 

Komödie in drei Akten über 

einen schlitzohrigen Pfarrer, 

der auf sehr merkwürdige Art 

versucht hat, das Geld für die 

Sanierung des maroden Glo-

ckenturms aufzutreiben. Bis 

heute konnten leider nur vier 

abendfüllende Stücke (Corona 

sei Dank) aufgeführt werden. 

Die Theatergruppe kann sich 

aber über einen Mangel an 

Akteuren nicht beklagen. Es 

kommen immer wieder neue, 

spiellustige Akteure dazu und 

auch von unserer Kinder- und 

Jugendtheatergruppe “Die 

Theaterspatzen” wechseln 

spielfreudige Schauspieler 

gerne zu den Großen. Frank 

Wickinghoff: „Für Kinder- 

und Jugendliche, aber auch 

für Erwachsene Theater zu 

machen, das bedeutet für 

mich Augen, Ohren und 

Herzen zu öffnen. Platz frei zu 

machen für Stimme, Klänge 

und Bewegung. Wenn mir das 

gelingt, mit den Bühnen-Ak-

teuren auf eine gemeinsame 

Reise zu gehen, wenn wir 

gemeinsam die Stimmun-

gen zwischen Publikum und 

Bühne hin und her schwingen 

können, dann passiert genau 

das, was Theater im Besten 

Fall sein kann.“ Thomas Broich

Die „Theaterspatzen“ mit Frank Wickinghoff. Foto: privat
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A ls Jennifer und David 

Zahn 2023 den Ent-

schluss fassten, im selben 

Jahr als Königspaar in zwei 

benachbarten Schützenver-

einen zu regieren, ahnten 

sie nicht, welche Resonanz 

das in der Neusser Schütz-

engemeinschaft auslösen 

würde. Mit ihrer Doppel-Kö-

nigsschaft in Gnadental 

und Erfttal traten sie in die 

Annalen der lokalen Schütz-

engeschichte ein. Ursprüng-

lich wollte David Zahn im 

Jahr 2023 lediglich Jägerkönig 

in Gnadental werden. Als 

jedoch ein guter Freund 

denselben Plan verfolgte, 

entschied sich David, sein 

Ziel zu ändern und legte 

kurzerhand auf den „gro-

ßen“ Königsvogel an. Diese 

Entscheidung wurde zum 

Ansport für seine Frau Jenni-

fer. „Ich war erst seit einem 

Jahr Mitglied bei den `Erftta-

ler Mädchen´, aber als David 

für den Königsvogel antrat, 

wollte ich es ihm gleichtun.

Der größte Wunsch des 

Paares war es, gemeinsam 

mit Davids Vater Jürgen 

Zahn, einem leidenschaft-

lichen Schützen, durch die 

Straßen zu marschieren. 

„Mit 75 Jahren ist er nicht 

mehr der Jüngste. Deshalb 

erschien uns das als der 

perfekte Zeitpunkt, um ihm 

diesen Wunsch zu erfüllen“, 

sagt Jennifer. Die Familie 

Zahn ist tief in der Schüt-

zentradition verwurzelt und 

längst über die Grenzen von 

Gnadental und Erfttal hinaus 

bekannt. Auch in der Neusser 

Innenstadt engagieren sich 

Jennifer und David aktiv.

Die gemeinsame Geschichte 

von Jennifer und David Zahn 

begann buchstäblich schon 

in den ersten Tagen ihres 

Lebens. Beide wurden im 

gleichen Jahr – Jennifer am 

31. Mai und David am 27. Mai 

– im Johanna-Etienne-Kran-

kenhaus in Neuss geboren 

und lagen als Neugeborene 

auf derselben Kinderstation 

nebeneinander. „Manchmal 

glaube ich, das Schicksal 

hat uns zusammengeführt“, 

sagt David lächelnd.

Nach der Schulzeit in Neuss 

und Dormagen und den ers-

ten beruflichen Stationen als 

Maler und Lackierer (David) 

sowie als Anmelde-Leiterin 

in einer Podologie- und 

Physiotherapie-Praxis 

(Jennifer) kreuzten sich ihre 

Wege erneut mit 18 Jahren. 

Es funkte und seither sind 

sie unzertrennlich. 2009 hei-

rateten sie standesamtlich, 

und zur Feier ihres zehnjäh-

rigen Jubiläums folgte 2019 

die kirchliche Trauung.

Auch ihre Kinder Fabian und 

Leonie haben das Schütz-

engen geerbt. Fabian ist 

mittlerweile als Falkner im 

Gnadentaler Jägercorps aktiv, 

während Leonie Mitglied 

der „Erfttaler Mädchen“ ist. 

Nach einem so außerge-

wöhnlichen Königspaar sah 

zunächst so aus, als würde 

Gnadental im kommenden 

Jahr ohne Regenten da-

stehen. „Wir hatten Sorge, 

dass sich niemand traut, 

die Nachfolge anzutreten“, 

berichtet David. Die Frist zur 

Bewerbung lief fast aus, als 

schließlich zwei Kandidaten 

ihre Meldung abgaben: Frank 

Buchholz aus der Artillerie 

und Stefan Arcularius aus 

dem Komitee des Bürger-

schützenvereins Gnadental.

Der entscheidende Vo-

Die Begeisterung fürs 

Schützenfest weitergeben

Jennifer und David Zahn. Fotos: 

Bürger und Heimatverein Neuss-Gnadental

Das künftige Königspaar 

Stefan I. Arcularius und 

Königin Michaela.

gelschuss erwies sich als 

besonders spannend. Nach 

einem harten Wettkampf war 

es schließlich Stefan Arcula-

rius, der mit einem gezielten 

Treffer den Vogel zur Strecke 

brachte. Gemeinsam mit 

seiner Frau Michaela wird 

er nun die neuen Regen-

ten stellen und damit die 

Nachfolge des Königspaares 

Zahn antreten.  Thomas Broich
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W er sich ein Stück 

Uedesheim nach 

Hause holen will, kann sich 

auch für 2025 wieder auf eine 

neue Ausgabe des „Uessemer 

Kalenders“ freuen: In zwölf 

Fotos – 13, rechnet man das 

Titelbild mit ein – hat Foto-

graf Dietmar Steinhaus ein-

gefangen, was den Stadtteil 

ausmacht. Die Bilder wurden 

natürlich jeweils passend zur 

Jahreszeit ausgewählt. Im 

September zieren etwa das 

alte und das neue Schützen-

königspaar das Kalenderblatt. 

Bis Redaktionsschluss unse-

res Magazins stand noch nicht 

genau fest, wann und wo 

es mit dem Verkauf losgeht, 

aber Rotger Kindermann, 

Vorsitzender des 

Heimatvereins 

Neuss-Uedesheim, 

verrät: „Der Ka-

lender geht bald in 

den Druck, Anfang 

November wollen 

wir mit dem Ver-

kauf beginnen. Auf 

jeden Fall erhältlich 

sein wird er wieder 

bei Edeka-Bilgin, im 

Hofladen Büttgen und in 

der Poststelle Schreibwa-

ren Peter!“ Weitere Infor-

mationen gibt es wenn es 

soweit ist im Stadt-Kurier 

und auf der Homepage 

des Heimatvereins unter 

www.heimatverein-ue-

desheim.de. Hanna Glinski

Uessemer Kalender 2025: Das 

malerische Uedesheim in Bildern

Fotos: Dietmar Steinhaus
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Uedesheim

• Tore • Antriebe

• Haustüren • Rollladen • Sonnenschutz

• Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

Kaufleuten

Hofladen

Hofladen

D ie besinnliche Zeit des 

Jahres startet in Uedes-

heim wie gewohnt mit dem 

traditionellen Weihnachts-

markt, der seit 2019 wieder 

die Herzen der Einwohner 

erobert. Am 23. November 

öffnet der Markt ab 12 Uhr 

seine Pforten und lockt mit 

seinem charmanten Am-

biente ins Schießhaus des 

Bürger-Schützenvereins 

Neuss-Uedesheim am Norfer 

Weg. Verantwortlich für die 

Organisation zeigt sich wieder 

einmal der 13. Grenadierzug. 

Gestemmt wird der Markt von 

einem knapp 30-köpfigen 

Kernteam aus den Reihen des 

Zuges und der Angehörigen. 

Die Besucher erwartet eine 

breit gefächerte Auswahl 

an Leckereien, die für jeden 

Geschmack etwas bereithält. 

Glühwein, Kakao und Kaffee 

sorgen für wohlige Wärme, 

während Kuchen, Popcorn, 

Reibekuchen, Waffeln und 

Gegrilltes für den kleinen 

und großen Hunger bereitste-

hen. Auch die vegetarische 

Küche wird mit gebratenen 

Pilzen und weiteren Schman-

kerln vertreten sein, sodass 

niemand hungrig nach Hause 

gehen muss. An insgesamt 14 

liebevoll dekorierten Ständen 

können sich die Gäste von 

weihnachtlichen Produkten 

begeistern lassen. Die Palette 

reicht von Selbstgebastel-

tem und Gehäkeltem bis 

hin zu edlen Honigsorten 

vom lokalen Imker. Dabei 

setzen die Veranstalter auf 

eine bunte Mischung aus 

einheimischen Anbietern 

und Gästen von außerhalb. 

Auch in diesem Jahr wird 

es wieder weihnachtliche 

Live-Musik geben, außerdem 

Festlicher Auftakt in Uedesheim: 

Der Weihnachtsmarkt lädt ein
hat der Weihnachtsmann 

seinen Besuch angekündigt!  

„Wir freuen uns, dass der 

Markt so gut angenommen 

wird“, betont Olli Marniok 

vom 13. Grenadierzug. „Wir 

haben in diesem Jahr die 

maximale Auslastung der 

Halle erreicht, viel weiter 

können wir nicht wachsen. 

Auch beim Programm haben 

wir aufgestockt, so wird 

es diesmal zum Beispiel 

zwei Damen geben, die das 

Kinderschminken überneh-

men. 2023 war die Nachfrage 

einfach überwältigend. “

Fotos: 13. Grenadierzug
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Grimlinghausen

Wie nah kann man seinen Kun-

den und Lieferanten wirklich

sein? Die Antwort auf diese

Frage war für Christian Gossens

vom Edeka Gossens in Neuss-

Norf eine Herzensangelegen-

heit. Als einer von 13 Edeka-Be-

trieben rief er aus diesem Grund

das Sortiment „Aus bester Nach-

barschaft“ ins Leben. Es wurde

sich für insgesamt zwölf Partner

aus dem Umkreis von höchstens

30 Kilometern entschieden, die

Teil des Sortiments „Aus bester

Nachbarschaft“ sind. Dadurch

stehen den Kunden des Edeka

Gossens bis zu 50 ganz in der

Nähe produzierte Lebensmit-

tel zur Verfügung – darunter

jede Menge Obst und Gemüse,

aber auch Honig, Kaffee und

aromatische Kräuter. Das Sorti-

ment bietet aber nicht nur beste

Lebensmittel aus der direkten

Umgebung, es schafft Nähe

zwischen Kunden, Kaufleuten
und den Partnern. Viele Kunden

kennen sogar die Betriebe und

ihre Mitarbeiter persönlich und

sind überzeugt von der hohen

Qualität, der geschmacklichen

Güte und Frische der lokalen

Produkte. „Bei vielen unserer

Partner könnten die Kunden

auch direkt im Hofladen einkau-
fen“, erklärt Christian Gossens.

„Aber wir bringen den Hofladen
jetzt direkt in Ihren Supermarkt

Aus bester Nachbarschaft

um die Ecke“. Die Qualität und

der unverwechselbar frische Ge-

schmack der Produkte sind je-

doch nicht die einzigen Gründe,

auf Produkte aus dem Sortiment

„Aus bester Nachbarschaft“ zu-

rückzugreifen. Sie unterstützen

mit Ihrem Einkauf außerdem

die Hersteller aus der Nachbar-

schaft und stärken damit die

lokale Wirtschaft. Das ist Nähe,

die man schmeckt!

www.edeka-gossens.de

MO-SA 8:00 bis 21:00 Uhr · Schellbergstr. 9 · 41469 Neuss-Norf · Tel. 0 21 31 - 15 00 84

facebook.com/edekagossens

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

instagram@edekagossens

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

M usiker Frank Heide-

mann spielt Cover-Mu-

sik der 60er und 70er Jahre bis 

heute. Er tritt in Kneipen, Bars 

und Restaurants in Neuss und 

Umgebung auf und spielt auf 

privaten Feiern.  Außerdem 

schreibt er eigene, meist 

deutschsprachige Songs. 

Diese erzählen Geschichten, 

die unsere Gegenwart prä-

gen: Flüchtlingskrise, Krieg, 

Politik, Gesellschaft, Religi-

on, Wirtschaft und werfen 

einen meist kritischen Blick 

auf unsere Zeit.  Musikalisch 

sehe sieht er sich beein-

flusst von den großen Singer 

Songwritern  und Friedens-

aktivisten der 60er und 70er 

Jahre, wie Bob Dylan, Joan 

Baez, Eric Bogle oder Hannes 

Wader und Reinhard Mey 

aber auch von Bands wie 

Wolfgang Niedeckens BAP.

Krieg, Hass, soziale Unge-

rechtigkeiten und Ungleich-

heiten, fehlender Respekt, 

fehlende Menschlichkeit in 

einer sich immer schneller 

drehenden Welt sowie der 

„Raubbau“ des Menschen an 

der Natur. Was kann man als 

einzelne Person, als winziges 

„Rad im Getriebe“, daran 

ändern? Frank Heidemanns 

Antwort: Einfach alles! 

„Denn es kommt auf jeden 

Einzelnen von uns an! Steht 

auf, mischt Euch ein, hört 

auf Eure Herzen, sagt oder 

schreibt auf, was Ihr denkt 

und fühlt und schreit oder 

singt es heraus!“ Sein Motto: 

„Keep on rockin‘ and make 

this world a better place! 

Vielleicht tragen meine Songs 

ein klein wenig dazu bei.“

Mittlerweile hat er sich 

mit dem ebenfalls aus 

Grimlinghausen stam-

menden Mike Sattler zum 

Duo zusammengetan.  

Beide Musiker schreiben und 

komponieren auch eigene 

Lieder. Sie kennen sich bereits 

seit über 50 Jahren, sind in 

Grimlinghausen aufgewach-

sen und zur Schule gegangen. 

Nach über 40 Jahren haben 

sie sich bei einer Bandprobe 

zufällig wiedergetroffen. Mike 

über die Wiederbegegnung: 

„Wir standen erst einmal 20 

Minuten an der Theke und 

haben beim Bier gequatscht, 

bis wir herausfanden, dass 

wir uns von früher kennen. 

40 Jahre gehen halt nicht 

spurlos an einem vorüber… 

lustigerweise haben wir 

beide das gleiche Hobby: 

Gitarre spielen und singen.“

Weitere Infos:  

www.frank-heidemann.de

Frank Heidemann und Mike Stattler auf der Bühne. Foto: Stefan Rath 

Starke Stimmen gegen 

das Schlechte in der Welt
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Grimlinghausen

Sicher und sorglos verkaufen

Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei und 
unverbindlich bewerten. 

Home Hamtorstraße 21, Neuss

� 02131 – 5395 100 00

�  info@laufenberg-immobilien.de

Laptop www.laufenberg-immobilien.de

D er Löschzug 12 der 

Freiwilligen Feuerwehr 

Grimlinghausen ist – im 

Gegensatz zu vielen anderen 

Löschzügen – personell gut 

bestückt. Trotzdem prangt 

das Banner, das um neue 

Mitglieder wirbt, vor der 

Grimlinghausener Feuer-

wache. Doch die Mitglieder 

des Löschzuges 12 infor-

mieren gern alle Interes-

sierten und begeistern für 

ihr erfüllendes Ehrenamt. 

Die Freiwillige Feuerwehr 

Freiwillige Feuerwehr – ein lebensrettendes 

Ehrenamt, das begeistert
Grimlinghausen leistet nicht 

nur im eigenen Stadtteil, son-

dern im gesamten Neusser 

Stadtgebiet Brandschutz und 

technische Hilfe. Darüber 

hinaus ist der Löschzug 12 

eine wichtige Stütze bei der 

Wasserrettung, insbeson-

dere durch den Einsatz des 

Mehrzweckbootes „Marne“, 

das auf Rhein und Erft  zum 

Einsatz kommt. Seit 2016 

ist der Löschzug offi  ziell als 

Wasserrettungseinheit der 

Feuerwehr Neuss im Dienst.

Der Löschzug 12 hat eine lan-

ge Tradition. Gegründet am 7. 

September 1907, trafen sich 

damals engagierte Bürger in 

der Gaststätte Frings, um die 

erste Freiwillige Feuerwehr in 

Grimlinghausen ins Leben zu 

rufen. Die Nähe zu Rhein und 

Erft  machte es notwendig, 

dass der Löschzug bereits seit 

den 1920er Jahren regelmäßig 

gegen Hochwasser eingesetzt 

wurde. Das verheerende 

Hochwasser um die Jahres-

wende 1925/26, das Grim-

Der Löschzug 12 ist eine stolze Institution in Grimlinghausen. Fotos: Feuerwehr Neuss

linghausen teilweise über-

schwemmte, ist noch immer 

in Erinnerung. Die Erfahrun-

gen mit diesen Einsätzen prä-

gen den Löschzug bis heute.

Heute besetzt der Löschzug 

neben dem Mehrzweckboot 

„Marne“ auch ein speziell für 

die Wasserrettung ausgebau-

tes Mannschaft stransport-

fahrzeug sowie seit Dezem-

ber 2019 einen zusätzlichen 

Wasserrettungsanhänger.

Thomas Broich

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel
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An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

D er renommierte Schrift -

steller Wolfgang 

Kammer, bekannt für seine 

vielseitigen Werke und sein 

Engagement im literarischen 

Bereich, hat sein neuestes 

Buch veröff entlicht. Mit dem 

Titel „Abgezockt" präsentiert 

Kammer einen packenden Ju-

gendkrimi, der bereits jetzt die 

Leserschaft  fesselt. Geboren 

im Jahr 1941 in Berlin, ver-

brachte Kammer viele Jahre 

seines Lebens als Lehrer im 

Schuldienst, darunter auch an 

Sonderschulen. Doch schon 

früh zeigte sich seine Leiden-

schaft  für das Schreiben. Be-

reits als Grundschüler begann 

er mit seinen literarischen 

Versuchen, die nicht selten 

mit einem Augenzwinkern 

betrachtet wurden. Doch sein 

Talent blieb nicht unentdeckt. 

Im Laufe der Jahre veröff ent-

lichte Kammer zahlreiche Ro-

mane und Jugendbuchserien 

in namhaft en Verlagen. Sein 

Werk „Bergersdorf ist überall" 

fand dabei besonders großen 

Anklang bei einer breiten Öf-

fentlichkeit. Doch Kammer ist 

nicht nur ein begnadeter Au-

tor, sondern auch ein Mensch 

mit vielfältigen Interessen und 

Leidenschaft en. Neben seiner 

literarischen Tätigkeit enga-

giert er sich für die Umwelt 

und die Natur, singt in einem 

Gospelchor, spielt gerne Dop-

pelkopf und entdeckt die Welt 

auf seinen jährlichen Motor-

radtouren quer durch Europa. 

In seinem neuesten Werk 

„Abgezockt" erzählt Kammer 

die Geschichte von Maja, die 

auf dem Heimweg von drei 

Jugendlichen überfallen wird. 

Was die Täter nicht ahnen: In 

Majas Jackentasche befi ndet 

sich ein goldenes Armband, 

ein Andenken an ihren Groß-

vater. Entschlossen, dieses zu-

rückzubekommen, beginnen 

Maja und ihre Freunde eigene 

Ermittlungen anzustellen. 

Doch ihr Vorhaben gerät bald 

außer Kontrolle, als die Ban-

de, der die Täter angehören, 

ihre eigenen Pläne schmiedet.

Der Jugendkrimi „Abgezockt" 

ist im Verlag Schönrock & Hei-

kamp erschienen und umfasst 

140 spannende Seiten. Das Ta-

schenbuch ist unter der ISBN 

978-3-910361-10-2 für 12 Euro 

im Buchhandel erhältlich.  

Neuer Jugendkrimi von Wolfgang 

Kammer: "Abgezockt" erschienen

„Abgezockt" ist im Verlag 

Schönrock & Heikamp 

erschienen. Foto: Verlag

Wolfgang Kammer. Foto: privat
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